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Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſcher Courier bei Schwetſchke

zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Aug. Der Prinz Adalbert iſt nach Stettin

abgereiſt, um ſich von dört demnächſt weiter nach Swinemünde zu
eher Kriegsminiſter General v. Stockhauſen, hat ſichtlich ge

kräftigt in der vorigen Woche Bad Köſen verlaſſen und ſich nach dem
Schwarzburgſchen begeben um daſelbſt im Kreiſe der Familie den
Reſt ſeiner Urlaubszeit zuzubringen. Derſelbe wird in den erſten
Tagen künftigen Monats hier eintreffen.

Der frühere Miniſter General v. Thile, iſt zu Frankfurt a. O.
wo er bekanntlich jetzt ſeinen Wohnſitz hat, heftig erkrankt

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen, Hr. v. Witzleben,
iſt heute aus Magdeburg hier eingetroffen, um ſich mit dem Miniſter
des Jnnern über das Nähere des Sächſiſchen Provinzial Landtages

echen.zu d Detyegkch Sachſen Koburg Gotha'ſche Staatsminiſter von

Seebach iſt nach Stettin en
Der Legations Sekretär Harry v. Arnim, der ſich während der

letzten Zeit hier in Berlin aufgehalten, iſt der dieſſeitigen Geſandtſchaft
in Rom beigegeben worden.

Der Kongreß des Oeſterreichiſch Deutſchen Poſtvereines wird am
15. October hier zuſammentreten, und zwar deshalb nicht früher, weil
einige Regierungen dieſe Vertagung gewünſcht haben, und kein beſon
derer Grund vorlag, auf dem zuerſt feſtgeſetzten Termine (15. Aug.
zu verharren. Was manche Zeitungen von einer Preußiſchen Denk
ſchrift über den Poſtverein erzählen, iſt durchaus erfünden; es exiſtirt
eine ſolche gar nicht.

Die Rentenbank-Direktionen weiſen in Folge erhaltener
höherer Anweiſung alle Anträge wegen Ablöſung der den kirchlichen
Anſtalten zuſtehenden Realberechtigungen zurück, da ſie vor Erlaß der
geſetzlichen Beſtimmungen welche für dieſe IJnſtitute beſonders vorbe
halten ſind, ſich zur Uebernahme von Renten nicht berechtigt erachten

Bei der bevorſtehenden Einführung des neuen Gebühren Sy
ſtems der Gerichte wird die Einrichtung getroffen werden, daß die
Auf und Annahme von Klagen, Geſuchen und Anträgen in den
Anmeldezimmern der Gerichte durch die dort anweſenden Gerichtsde
putirten unentgeltlich erfolgt. Auch den Notarien ſoll unterſagt wer
den, für die Anträge und Begleitſchreiben, mit welchen ſie von ihnen
aufgenommene Dokumente den Gerichten überreichen, beſonders zu
liquidiren.

Die H. 3. beſtätigt, daß Württemberg dem deutſch öſterreichi
ſchen Poſtvereine beigetreten iſt. Die Sache wird ſchon vom 1. Sep
tember an zur Ausführung kommen.

Man erfährt daß ein ganz beſonders lebhafter diplomatiſcher
Verkehr zwiſchen St. Petersburg und Kopenhagen eingetreten iſt, der
von ruſſiſcher Seite ſehr ernſthaft die inneren politiſchen Zuſtände
Dänemarks behandelt. Man geht von beiden Seiten ziemlich deut
lich von der Vorausſetzung aus daß die ruſſiſche Theilnahme für
Dänemark keineswegs von einer St. Petersburger Sympathie für die
InſelHänen an ſich, oder für deren Verfaſſungs Zuſtande herrühre,
ſondern lediglich von den die Thronfolge betreffenden Intereſſen und
zugleich von der Nothwendigkeit, durch die däniſchen Kräfte das nörd
liche Deutſchland in Schach zu halten, was durch die bloße Nach
barſchaft in Oſten nicht hinlanglich, nicht vielſeitig genug geſchehen
kann. Für die geleiſtete diplomatiſche und anderweitige Hülfe aber

begehrt Rußland einen ſtärkeren Widerſtand der däniſchen Regierung
gegen die Demokratie auf den Jnſeln, da es dieſelbe ſo wenig in
Dänemark als in Nord Deutſchland mächtig ſehen wolle und könne.
Däniſcher Seits aber ſcheint viel Gewicht darauf gelegt zu werden,
daß man ohnehin eben ſo gut Rußland, als England und Frankreich
mit verpflichte, indem man von Schleswig aus gegen Deutſchland
arbeite, und daß Dänemark daher unter allen Umſtänden auf
den Beiſtand jener Mächte rechnen könne, wenn dieſe ihren Vortheil
richtig verſtänden. Deshalb brauche die däniſche Regierung und das
Volk ſich eben auch keine weitergehende Rückſichtnahme auf die übri
gen ruſſiſchen Wünſche aufzulegen und könne daher das innere Ver
faſſungsweſen ganz nach eignem Belieben modeln. Dies etwa
dürften die beiderſeitigen Standpunkte bei den Unterhandlungen, Mit
theilungen und Rückaußerungen ſein, inſofern man den Jnhalt von
der Umhüllung der Wendungen ein wenig befreit. (Sp. 3.)

Die Gegenſtände, womit die in Kur emProvinzial Vertretung der Provinz Weſtphate e el
haben wird, dürften dem Vernehmen nach, folgende n 15 Wahl
der Mitglieder der Bezirks Kommiſſion zur Einführung der Klaſſen
und klaſſificirten Einkommenſteuer nach 24 des Geſetzes vom 1. Mai
d. J.; 2) die miniſterielle Vorlage, bezüglich auf die Gemeinde
Kreis, Bezirks und Provinzial Ordnung vom 11. März v. J. 3)
die Vorlage wegen des Cenſus zur Wählbarkeit als Kreistags Abge
ordnete nach Art. 6 der Kreis Ordnung vom 11. März v. J. 4 die
Vorlagen wegen Erweiterung der weſtphäliſchen Provinzial Hülfskaſſe
5) die Prüfung des Status für die v. Vincke'ſche Provinzial Blin
den Anſtalt 6) die Berathung des Entwurfs einer Verordnung über
den weſtphäliſchen Provinzial WegebauFond. Ferner kommen zur
Vorlage, Berathung und Erledigung: 7) die Rechnung über die
Koſten des vorhergehenden 8. Provinzial Landtags 8) die Verwen
dungs Nachweiſung der von früheren Landtagen aus deren Dispoſi
tions Fonds bewilligten Summen 9) die VerwendungsNachweiſe
des weſtphäliſchen Wegebau Fonds 10) die Nachweiſe über den
Grundſteuer Deckungs Fonds 11) die Nachrichten über den Zuſtand
der Sparkaſſen; 12) desgl. des Schulweſens; 13) desgl. der Obſt
baumſchulen 14) desgl. der Taubſtummen Anſtalt 15) desgl. der
Provinzial Feuer Societät nebſt den Rechnungen aus den Vorjahren
16) desgl. der Provinzial Jrren Anſtalt zu Marsberg nebſt den Rech
nungen der vorhergehenden Jahre 17) desgl. der Provinzial Pflege
Anſtalt zu Geſecke nebſt den Rechnungen; 18) desgl. des Landarmen-
hauſes zu Benninghauſen nebſt den R—echnungen 19) desgl. der Pro
vinzial Hülfskaſſe 20) desgl. der Provinzial Blinden Anſtalten zu
Paderborn und Soeſt 21) die Nachweiſe über den Zuſtand der Schul
lehrer Wittwen und Waiſen Unterſtützungs Anſtalten 22) die Zu
ſammenſtellung der Berg und hüttenmänniſchen Produktion 29) eine
Mittheilung in Betreff der Staats Prämie von jährlich 300 Thlr.
für die Ausbildung der Hufbeſchlags Lehrlinge

Die der ſchleſiſchen Provinzial Vertretung zur Erledigung reſp.
Begutachtung und Berathung vorzulegenden Gegenſtände ſollen, wie
wir vernehmen, folgende ſein: 1) Wahl der Se Kommiſſionen
zum Zweck der Einführung der Einkommenſteuer c n beſte
Provinzial Hülfs Kaſſe 3) Entwürfe, reſp. Abänderungen der be c
henden Provinzial Land Städte Feuer Societäts rn der
Mai 1842; ferner Rechenſchaftsberichte über die
Provinzial Land Feuer Societät 5) der Provinzial z



cietät 6) der ProvinzialJrrenHeil Anſtalt in Leubus und der bei
den Jrren Verſorgungs- Anſtalten in Brieg und Plagwitz; 7) der
Stiftung von Freiſtellen für Zöglinge, welche in den drei Taubſtum
men Anſtalten in Breslau, Liegnitz und Ratibor untergebracht wer
den können Mittheilungen 8) über das Provinzial Ständehaus und
9) über die Verwaltung des Penſions Jnſtituts der provinzialſtändi
ſchen Beamten 10) Gutachten über Abänderung der Gemeinde-,
Kreis-, Bezirks- und Provinzial-Ordnung.

Frankfurt a. M. d. 22. Auguſt. Nach der Sitzung der
Bundesverſammlung am 16. Auguſt, in welcher das Protokoll über
die allſeitige Genehmigung zur Stellung der zwei Fünftheile des Con
tingents innerhalb acht Tagen zur Vollziehung von Bundesbeſchlüſſen
vollzogen worden, konnte der Antrag auf Veränderung der Geſchäfts
ordnung, dem zufolge jeder Antrag innerhalb 14 Tagen zur Be
ſchlußnahme bei der Bundesverſammlung vorgebracht und innerhalb
fernerer Friſt von 14 Tagen bis vier Wochen die Jnſtruktionseinho
lung bei den Regierungen erfolgen müſſe, noch nicht die von manchen
Seiten gewünſchte Stimmeneinhelligkeit erhalten, und ſomit iſt der
ſelbe noch nicht, wie viele Zeitungen irrthümlich berichteten, angenom
men, ſondern befindet ſich noch ſehr in der Schwebe. In Betreff
des ſogenannten Competenzantrags, den Preußen und Oeſter
reich geſtellt, hat der ernannte Ausſchuß bereits mehrere ſpeziell for
mulirte Anträge bei der Verſammlung eingebracht dieſelben ſind in
derſelben Sitzung vorgenommen, jedoch iſt eine Abſtimmung darüber
noch nicht erfolgt. Es ſollte nun geſtern eine Sitzung ſtattfinden, die
jedoch aus mannichfachen Gründen aufgeſchoben worden: einmal be
fanden ſich mehrere Mitglieder leidend, einige andere in den umliegen
den Badeorten, und ferner waren mehrfach gewünſchte Jnſtruktionen
noch nicht eingegangen. Die Anträge bezüglich jenes Competenzan
trags auf Einwirkung der Bundesverfaſſung auf die Einzelverfaſſun
gen werden nicht ſo leicht Annahme finden wie ſolches von verſchie
denen Organen angedeutet wird, und mögen dieſelben auch warnen
oder drohen, wir haben guten Grund anzunehmen, daß dieſe Anträge
ſo lange verſchleppt werden, bis ſie von der Rolle der Bundesver
handlungen allmälig verſchwinden werden. Es wäre aber auch über
flüſſig, ſolche Anträge anzunehmen, die unnützerweiſe die Bundesver
ſammlung compromittiren müſſen, ohne dafür einen Nutzen (ſelbſt im
Sinne des Conſervatismus) zu ſchaffen, denn wie die Dinge jetzt ſte
hen, thut jede Regierung was nur in ihren Kräften ſteht, Preſſe,
Vereinsweſen und ſonſtige Anklänge an die ehemaligen Grundrechte
niederzuhalten, ſo daß es in der That gar nicht der Nöthigung des
Bundes erſt bedarf, auch noch zum Ueberfluß von dieſer Seite mit
Reſcripten, Verfügungen und Verboten vorzuſchreiten, die in den mei
ſten Fällen nur in duplo erſcheinen würden. D. A. 3.)

Man kann ſich kaum einer Zeit erinnern, in der das baare Geld
hier am Platz ſo billig geweſen wäre, als eben jetzt. nſere Kapi
taliſten haben kein Vertrauen zur Jnduſtrie, die überall des Geldes
bedürfte; ſie haben auch kein Vertrauen zur Politik, zu den Deut
ſchen Rechtsverhältniſſen. Es iſt mehr als einmal vorgekommen in
jüngſter Zeit, daß hieſige Häuſer Anträge Deutſcher Fürſten auf Geld
anlehen von der Hand gewieſen haben, weil es ihnen an der recht
lichen oder verfaſſungsmäßigen Garantie zu fehlen ſchien. Die con
ſtitutionelle Jdee hat längſt ihren Weg zu den Comptoiren der repu
blikaniſchen Geldmänner gefunden an der hieſigen Börſe weiß man
ganz genau, ob dieſer oder jener Deutſche Fürſt große Vergnügungs-
reiſen oder andere Ausgaben machen kann aus eigenen Mitteln.

München, d. 24. Aug. Se. Maj. der König von Preußen
wird dieſer Tage in Hohenſchwangau am baieriſchen Hoflager erwartet
und auf der nächſten Station vorher vom baieriſchen Königspaar em
pfangen werden. Der Aufenthalt ſoll nur von kurzer Dauer ſein, da
Se. Maj. am 30. in Jſchl einzutreffen gedenkt, wohin, wie man ſagt,
unſer regierendes Königspaar den hohen Monarchen begleiten wird.

München, d. 23. Auguſt. Die „Deutſche Kronik“ enthält
folgende Correſpondenz von hier, die wohl noch der Beſtätigung be
darf: Jch vernehme ſo eben aus der ſicherſten Quelle, daß Prinz
Adalbert von Baiern beabſichtigt, ſchon dieſen Herbſt die Ueberſiede
lung nach Griechenland zu bewerkſtelligen. Der Zweck dieſer Reiſe
iſt bekannt nämlich der Prinz (geboren 19. Juli 1829) wurde erko
ren als Nachfolger des Königs Otto von Griechenland und beabſich
tigt nun, ſich dort zu acclimatiſiren und mit den Regierungsgeſchäf
ten vertraut zu machen. Die Nachricht von der ſo bald erfolgenden
Abreiſe wird indeſſen um ſo mehr überraſchen, als ſchon während der
Unterhandlungen in der griechiſchen Thronfolgefrage das Gerücht er
ging König Otto werde abdanken und ſein Bruder Adalbert ſofort
die Regierung übernehmen. Die Trennung des Prinzen vom baieri
ſchen Vaterlande wird aufrichtig betrauert werden.

Wien, d. 24. Aug. Der Kaiſer hat den Feldmarſchall Grafen
v. Radetzky beauſtragt, den in Venedig weilenden König von Würt-
temberg perſönlich zur Theilnahme an den Manövern bei Somma
einzuladen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß der König dieſer
Einladung Folge leiſten wird, um mit dem Kaiſer von Oeſterreich in
Verona zuſammen zu treffen. Die freundliche Annäherung und
Ausgleichung zwiſchen den Höfen von Stuttgart und Berlin iſt durch
die Vermittlung unſerer Regierung jetzt als eſichert zu betrachten

Das „Reichsgeſetzblatt“ und die „W. veröffentlichen heute
ein Kaiſerliches Patent, durch welches das Inſtitut der Nationalgarde,
wo es innerhalb der Monarchie noch beſteht, aufgehoben und die Ab
lieferung der im Beſitz der Nationalgarde befindlichen Waffen, ſowohl
der vom Staat gelieferten, als der auf eigene Koſten angeſchafften,
angeordnet wird, wobei für die letztere den Eigenthümern Gemeinden

oder einzelnen Perſonen) eine noch zu ermittelnde Vergütigunwährt werden ſoll. Wo in Folge beſonderer Bewilligung a Sia
tuten Bürger oder Schützencorps beſtehen, ſollen dieſelben, aber
auch nur vorbehaltlich einer Reviſion ihrer Statuten, fortbeſtehen
ebenſo wird eine Entſcheidung über die Reactivirung früher beſtande
ner Bürger oder Schützencorps, die in Folge neuerer Verfügung
außer Wirkſamkeit geſetzt worden ſind, vorbehalten.

Dem C. Bl. a. B. wird von hier geſchrieben „Die franzöſi
ſchen Zuſtände beſchäftigen vollauf unſer Miniſterium des Auswarti
gen. Jch habe Gründe zu vermuthen, daß unſer Cabinet die Ver
längerung der PräſidentſchaftsVollmachten als den einzig möglichen
Ausgang der franzöſiſchen Wirren betrachtet, obgleich man nicht wiſ
ſen kann, auf welche Weiſe die Dinge zur Reife gelangen werden.
Herr v. Hübner kehrt die erſten Tage der kommenden Woche nach
Paris auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten zurück.“

Aus Jnnsbruck vom 21. Aug. berichtet die Jnnsbrucker Zei
tung Am geſtrigen Tage haben die Jeſuiten ihr ehemaliges Kon
viktgebäude vom Baumeiſter Mayr, der daſſelbe neu hergeſtellt hatte,
um den Preis von 66,000 Fl. angeblich käuflich an ſich gebracht.
Die Kaufsaufrichtung geſchah auf den Namen der P. P. Lange, Thui
ner und Poſizio.

„Wien, d. 26. Aug. Die heutige Wiener Zeitung bringt, wie
bereits kurz gemeldet wurde, die Aktenſtücke, durch welche die Auf
hebung der faktiſch nie in Kraft getretenen Märzverfaſſung und die
Rückkehr zu dem einfachen Abſolutismus förmlich ausgeſprochen wird.
Den Reigen eröffnet folgendes Kabinetsſchreiben an den Miniſter
präſidenten:

Lieber Fürſt Schwarzenberg! Da die dermalen ausgeſprochene Ver
antwortlichkeit des Miniſteriums einer geſetzlichen Deutlichkeit und jeder genauen
Bezeichnung ermangelt, ſo fühle Jch Mich durch Meine R—egentenpflicht beſtimmt,
das Miniſterium aus ſeinen zweifelhaften politiſchen Beziehungen in die ihm als
Meinem Rathe und Meinem oberſten Vollziehungsorgane zuſtehende gehörige Stel
lung zu bringen, daſſelbe als allein und ausſchließend gegenüber dem Monarchen
und dem Throne verantwortlich zu erklären und es der Verantwortlichkeit gegen
über jeder anderen politiſchen Autorität zu entheben. 9

In Folge dieſes Grundſatzes ergeben ſich nachſtehende Beſtimmungen
1. Das Miniſterium hat ſowohl die ihm obliegende Verpflichtung die kaiſerl.

r und Befehle zu erfüllen, als unbedingte Treue eidlich in Meine Hände
zu geloben.

2. Das Miniſterium wird auch in dieſer neuen Stellung alle Geſetze, Verord
nungen, Verwaltungsmaximen u. dgl., ſei es, daß fie von dem Miniſterrathe
ſelbſt als nothwendig oder zweckmäßig erkannt werden oder daß das Miniſterium
von Mir dazu aufgefordert würde zu berathen und vorzuſchlagen und Meine
darüber erfolgenden Beſchlüſſe genau zu vollziehen haben.

3. Has Miniſterium und jeder Miniſter in ſeinem Zweige iſt Mir für die
genaue Beobachtung der beſtehenden Geſetze und kaiſerl. Anordnungen in der Ver
waltung verantwortlich. Jeder Miniſter bleibt mit der Leitung des ihm zugewie
ſenen Verwaltungszweiges betraut. Ich behalte Mir übrigens vor, in dieſer Be
ziehung nähere umfaſſende Beſtimmungen zu erlaſſen.

4. Die miniſterielle Gegenzeichnung hat ſich von nun an auf die Kundma
chung der Geſetze und kaiſerl. Verordnungen zu beſchränken und wird unter der
kaiſerl. Unterſchrift von dem Miniſterpräſidenten dem oder den Miniſtern in de
ren Zweig der Gegenſtand zunächſt einſchlägt. und unter der am Schluſſe ſeit
wärts ſtehenden Formel: „Auf Allerhöchſte Anordnung von dem Kanzlei Di
rektor des Miniſterraths vollzogen

Dieſe Gegenzeichnung hat die Bedeutung der Gewährleiſtung, daß die be
ſtimmten Formen beobachtet und die kaiſerl. Beſchlüffe genau und richtig aufge
nommen ſind.

5. Jn den Kundmachungen der Geſetze und kaiſerl. Verordnungen haben in
Zukunft die Worte „nach Vernehmung Meines Miniſterrathes ſtatt jenen
„„auf Antrag Meines Miniſterrathes in Anwendung zu kommen.

Schönbrunn, am 20. Auguſt 1851. Franz Joſeph mp.Es folgt dann das nachſtehende Cabinetsſchreiben an den Reichs
raths Präſidenten

Lieber Freiherr von Kübeck! Aus dem abſchriftlichen Erlaſſe an Meinen Mi
niſterrath ſind die Beſchlüſſe zu entnehmen welche Ich in Abſicht auf die Bezeich
nung der Verantwortlichkeit und künftige Stellung Meines Miniſteriums zu faſſen
Mich beſtimmt finde.

Dieſe Beſchlüſſe veranlaſſen Mich auch in Beziehung auf die Statuten des
Reichsrathes einige Veränderungen feſtzuſetzen. Es ſind folgende

1. Der Reichsrath iſt von nun an nur als Mein Rath und als Rath der
Krone anzuſehen.

2. Jn Folge dieſer Erklärung können Geſetz und Verordnungsentwürfe oder
ſonſtige Angelegenheiten künftig nicht mehr von dem Miniſterium an den Reichs
rath um ſein Gutachten geleitet werden, ſondern ſind ſtets an Mich zu richten.
Jch behalte Mir vor, von dem Reichsrathe mit Beachtung des S. 7 ſeines Statuts
die Meinungen abzufordern und die Erörterungen darüber entweder unter Meinem
unmittelbaren Vorſitze oder unter jenem des Präſidenten anzuordnen.

3. Die Beiziehung von Miniſtern oder ihrer Stellvertreter zu den Berathun
gen des Reichsrathes behalte Jch Mir vor nach Umſtänden oder Erforderniß an

zuordnen. eDie aus dieſen Beſtimmungen ſich ergebenden Veränderungen in der Geſchäfts
ordnung und ſonſtigen Beziehungen ſind Mir eheſtens in Antrag zu bringen.

Das Miniſterium erhält gleichzeitig von dieſen Meinen Beſchlüſſen zu ſei
ner Nachachtung die Mittheilung. Sollten Geſetzentwürfe, welche von dem
Miniſterium an di e er Aue z lage noch in der Verhand
lun weben, ſo i ir n, und jeWe thlichen Berathung Mir unmittelbar von a dasErgebniß der reichsrä8 Schönbrunn, den 20. Auguſt 1851. Franz Joſeph

Ferner ein Cabinetsſchreiben an den Miniſter Präſidenten
Lieber Fürſt Schwarzenberg! Aus der abſchriftlichen Beilage er

ſehen Sie und Mein Miniſterium die eränderungen welche Jch in der Stel
lung und dem Statute des Reichsrathes zu beſchließen gefunden habe, wornach
ſich auch das Miniſterium, inſofern es dabei betheiligt iſt, zu benehmen hat.

Schönbrunn, den 20. Auguſt 1851. Franz Joſeph m. p.
Den Schluß macht das nachſtehende Cabinetsſchreiben an den

Miniſterpräſidenten tLieber Fürſt Schwarzenberg! Als unmittelbare Folge der Be
ſchlüſſe, welche Jch über die politiſche Stellung Meines Miniſteriums gefaßt
habe, finde Jch es eben ſo nothwendig, als dringend, die Frage uber den Be
ſtand und die Möglichkeit der Vollziehung der Verfaſſung vom 4. Vareeg
in reife und eindringende Erwägung zu ziehen. Um über die Art und Weiſe,
in welcher Ausdehnung dieſe Frage aufzufaſſen, welcher Gang der Unterſuchung
derſelben zu beobachten und in welchen Formen ſie zu berathen ſei, ein Gut
achten zu erhalten haben Sie mit Meinem Reichsraths Präſidenten Rück



zu pflegen und Mir ſobald als möglich die gemeinſchaftlichen Vor
chläge zu erſtatten. Bei Erörterung dieſer Frage ſowie bei jeder folgenden

Verhandlung iſt das Prinzip und der Zweck der Aufrechthaltüng aller Be
dingungen der monarchiſchen Geſtaltung und der ſtaatlichen Einheit Meines
Reiches unverruckt im Auge zu behalten und als unabweisliche Grundlage
aller Arbeiten anzuſehen.

Schönbrunn, den 20. Auguſt 18651. Franz Joſeph m. p.
Gleichzeitig iſt an den Reichsrathpräſidenten ein Cabinetsſchrei

ben deſſelben Jnhals erlaſſen.
Frankreich.

Paris, d. 24. Auguſt. Der Artikel der „Patrie“ hat in der
politiſchen Welt große Senſation hervorgerufen. Der Präſident
hat heute Mittags Hrn. Delamarre beglückwünſchen und
ihm ſagen laſſen, daß die von ihm angeregte Jdee die
größte Berückſichtigung verdiene. Dieſe vertrauliche Aeuße
rung iſt unſtreitig von großer Wichtigkeit, und dazu unterliegt es kei
nem Zweifel daß bei Wiedereröffnung der National Verſammlung
eine Menge namhafter Repräſentanten den Vorſchlag des Hrn. Dela
marre aufnehmen werden. Unter Anderen ſoll der Herzog von Bro
glie die entſchiedene Abſicht haben, ſofort nach dem Zuſammentritte
der Aſſemblee einen neuen Reviſions Vorſchlag einzureichen und zu
gleich das Näherrücken der parlamentariſchen Wahlen zu fördern.

Die Regierung hat Berichte erhalten, wonach orleaniſtiſche Emiſ
ſäre in großer Anzahl die Küſtenſtriche durchſtreifen und eine Adreſſe
an den Prinzen Joinville colportiren, worin dieſer gebeten wird, die

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Offiz. Bergmann a. Poſen. Hr. Amtsrath Bennecke
a. Staßfurt. Hr. Rendant Tlauß a. Aſchersleben. Hr. Reg Rath Coſtenoble
a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Weinberg a. Rudolſtadt. Hr. Partik. Vogel a.
Quedlinburg. Die Hrru. Kaufl. Jäger a. Frankfurt, Baug a. Leipzig, Wie
ſener a. Oresden, Märtens a. Magdeburg.

Stadt Zürich Hr. StaatsAnwalt v. Heeringen a. Calbe. Hr. Rittergutsbeſ.
Boe a. Hresden. Hr. Fabrik. Ebert u. Hr. Kaufm. Leuthier a. Leipzig.
Die Hrru. Kaufl. Eichenberg a. Berlin, Heß a. Beruburg, Schumann a.
Magdeburg Härbe a. Bitterfeld, Saänger a. Paderborn Schmidt a. Frauk
furt, Hoffmann a. Mainſtockheim.

Goldner Ring: Hr. Condncteur Müller a. Berlin. Hr. Forſtbeamter Bölke
a. Ziegenrück. Die Hrru. Kaufl. Schletter a. Bremen, Galli a. Nordheim.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Vogel a. Dresden. Hr. Pred. Eller a. Breslau.
Die Hrru. Kaufl. Kunze a. Mainz, Rodemann a. Stettin, Schilling a
Danzig.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Ober Trib. Rath v. Löwenberg a. Berlin. Hr.
Major v. Schwannenberg a. Poſen. Hr. Lieut. v. Bruns a. Magdeburg
Hr. Conduct. Ruffmann a. Bitterfeld. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Schrap
lau. Hr. Rechts Anwalt Mund a. Liegnitz. Hr. Refer. Bruns a. Eisleben.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Thilau a. Kißingen. Oie Hrru. Kaufl. Schulze a. Mag
deburg Hornung a. Frankenhauſen.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Winkler a. Oldenburg Dumas a. Jü
lich, Kleekamm a. Weißenborn.

Goldne Kugel Hr. Lehrer Schirmer a. Aachen. Hr. Weinhdlr. Meiſchel a.
Würzburg. Hr. Geſchäftsführer Landsberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Hammerdinger a. Berlin, Schmidt a. Halberſtadt, Meiſſner a. Magdeburg.

Candidatur zur Präſidentſchaft anzunehmen.
Prinz immer bei den Schiffern ſehr beliebt, und glaubt man zudem,
daß eine von dieſen gezeichnete Petition auf den Entſchluß des Prin

Der Miniſter Leon Faucher hat die
ſtrengſten Befehle an die betreffenden Präfecten ergehen laſſen, dem
zen beſonders wirken würde.

Treiben dieſer Emiſſäre ein Ziel zu ſetzen.

Jtalien.
Turin, d. 19. Aug. Je öfter die Gerüchte über eine bevorſte

hende dieſſeitige Miniſterkriſis wieder auftauchen, um ſo beſtimmter
muß denſelben, wenigſtens für jetzt, widerſprochen werden.

n errn v. Foreſta und den älterenKabinets Mitgliedern beſtehen, läßt ſich zwar keineswegs beſtreiten, ſie
ſind jedoch bis jetzt noch nicht bis zu einem Punkte gediehen, daß ſie
einen unausbleiblichen Bruch veranlaſſen müßten.
bringen wird, läßt ſich freilich nicht vorausſagen.

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen

Niederlande.
Haag, d. 25. Aug. Die Königin iſt in der vergangenen Nacht

von einem Prinzen glücklich entbunden worden.
h

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung unbegründeter Darlehns

eſuche und der hieraus entſtehenden Weitläuſgkenen und unnöthigen Schreibereien brin

gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Sparkaſſe des Saalkreiſes ſtatutenmä
ßig ihre Kapitalien auf Hypotheken nur in
nerhalb der erſten Hälfte des Werths
der zu verpfändenden Grundſtücke
ausleihen darf mit der Maßgabe, daß Darle
hen auf Häuſer nur innerhalb der erſten
Hälfte der Vrandkaſſen Verſiche
rungsſumme gegeben werden können. Dieſe
letzteren müſſen durch ein Atteſt der das Brand
kataſter führenden Behörde nachgewieſen wer
den. Der Werth der ländlichen Grundſtücke
beſtimmt ſich in der Regel durch den letzten
dafür gezahlten Kaufpreis, welcher dann durch
Käufe und Hypothekenſcheine erweislich zu ma
chen iſt. Muß aber aus beſondern Urſachen,
z. B. weil das zu verpfändende Grundſtück er
weislich ſeit langer Zeit gar nicht, oder wie
dies bei Verkaufsverträgen zwiſchen Eltern und
Kindern ſtattfindet, zu einem geringern als
dem wahren Werthe verkauft werden, einmal
auf eine Taxe zurückgegangen werden ſo muß
dieſelbe wenigſtens ganz in das Detail gehen
und ſich über alle Verhältniſſe des zu verpfän
denden Grundſtücks, insbeſondere über die
Lage, Bonität, Bewirthſchaftungsart und an
dere dergleichen wichtige Momente mit auslaf
ſen; auch von einem als tüchtig bekannten
Oekonomen aufgeſtellt oder wenigſtens revidirt
ſein. Wer bei dem hieſigen Kreis Sparkaſſen
Jnſtitute Darlehen aufzunehmen wünſcht und
dafür die oben angegebene Sicherheit zu gewäh
ren vermag, wolle ſich deshalb unter Ueber
reichung ſeiner Käufe, Hypothekenſcheine und
ſonſt erforderliche Atteſte über die Brandkaſſen
Verſicherung und reſp. Taxen während der Ge
ſchäftsſtunden, Dienstags, Donnerstags und
Sonnabends Mittags von 12 bis 1 Uhr, im
Kaſſenlokale, Magdeburger Chauſſee Nr. 10,

Fekanntn

Bekanntlich war der a. Sorau.
renz a. OHresden.

Thüringer Bahnhof:
Lüderitz a. Luzern.

Landmann a. OHresden.

Hr. Lieut. Ritter a. Poſen.
a. Kaſſel, Jonathan a. Prag.

Magdeburger Bahnhof Hr. Aſſeſſor Biſchoff a. Fürth. Hr. Jnſp. Rüdiger
Die Hrru. Kaufl. Hummel a. Paderborn, Jllers a. Berlin, Flo

Hr. Baumſtr. Gramberg a. Lübeck. Hr. Gutsbeſ. v.
Die Hrru. Partik. Tirly

Hr. Advokat Römiſch a. Leipzig. Hr. Dr.
Die Hrru. Kaufl. Nickel a. Berlin, Kunze a. Bamberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
Daß

Luftdruck 333,24 Par. L. 223/25 Par. L. 333,35 Par. L. 333,31 Par. L.

Dunuſtdruck 4,36 Par. L. 4,36 Par. L. 4,69 Par. L. 4,47 Par. L.
Was die Zukunft

Relat. Feuchtigk. 0,85 pCt. 0,58 pCt. 0,75 pCt. 0,73 pCt.

Luftwärme

an den Kreis Sparkaſſen Rendanten Be
ſchnidt wenden.

Koſten erwachſen den Darlehnſuchenden hier
durch in keiner Weiſe.

Halle, den 26. Auguſt 1851.
Die Direction der Sparkaſſe.

v. Baſſewitz.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Richtergut von 225 Morgen

Ackerland, wovon über die Hälfte Weizen und
Kleeboden, das Uebrige gutes Roggenland, mit
27 Morgen Wieſen, ſoll veränderungshalber
mit der ganzen Erndte, Vieh, Schiff und Ge
ſchirr, Wohngebäuden, Scheune, Stallungen
und Garten, bei einer Anzahlung von 3500
aufs Schleunigſte verkauft werden durch

A. Förſter in Wittenberg,
Schloßgaſſe Nr. 3.

Guts Verkauf.
Das völlig ſeparirte Gut liegt in Sachſen,

in der Nähe von Leipzig, 10 Minuten vom
Anhaltepunkte der LeipzigDresdener Eiſenbahn.
Es gehören dazu durchaus neue gute Gebäude,
156 Magdeb. M. Acker, incluſive 20 M. 2ſchü
rige Wieſen, durchaus Weizen, Gerſten und
Kleeboden, ſoll eiligſt in Folge eines Todes
falles mit vollen Jnventarien, 4 Pferden, 15
Stück Rindvieh c. für 11,800 Cour.
8500 können feſt darauf ſtehen bleiben, ver
kauft und ſofort übergeben werden. Näheres
ertheilt der Oekonom G. NRöſeler, Leipzi
ger Straße Nr. 313 in Halle.

2000 Kindergelder welche längere Zeit
keiner Kündigung unterworfen ſind, ſind ge
gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das
Nähere bei Dönitz, Nr. 1616.

Ein Kellnerburſche findet zum 1. Septbr.

11,0 G. m. 15,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

achungen.

einen Dienſt auf dem Kühlenbrunnen.

13,4 G. Rm. 13,4 G. Rm,

Mittwoch den 3. September c. treffen wir
mit einem Transport und 2 jähriger
Fohlen hier ein, welches wir unſern geehrten
Kunden hiermit anzeigen.

Gebrüder Goldſtein
in Gröbzig.

Tanzunterricht.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß im October der erſte
Tanzunterricht für bevorſtehendes Winterhalb
jahr beginnt und daß ich zu dieſem Behufe
den Saal im Colbatzky'ſchen Hauſe acquirirt
habe. Gefälligen Anmeldungen werde ich in
meiner Wohnung Märkerſtraße Nr. 455 eine
Treppe hoch) täglich bis Mittag 1 Uhr erge
benſt entgegen ſehen. W. Rocco.
Geſucht wird zum 1. October d. J. von

einer Herrſchaft ein Dienſtmädchen vom Lande,
welche allen Hausarbeiten gewachſen ſein muß.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Gaſtgeber
Thiele zur Tanne.

Bei Unterzeichnetem lagern 3 Stück Mühl
ſteine (Krahwinkler) zum Verkauf. Käufer wol
len ſich zu deren Beſichtigung in den Wochen
tagen zu mir bemühen, jedoch in den Sonn
tagen mich damit verſchonen, an welchen ich
für weltliche Gegenſtände nicht zu ſprechen bin.

A. G. Pechſtein.
Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen bei
Fr. Schmidt in Höhnſtedt.

Klärgallerte
ſtets vorräthig bei

Carl Haring.
ändiſches Scheuerpulver, in ParPfund à I das bil

ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.
Zu haben bei O. arm Nr. 200.



Unterzeichnete Agentur empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen gegen Feuersgefahr Concert
auf Getreide in Scheunen und in Diemen, und können Verſicherungen ſchon während der im P

aradies Freitag den 29. Auguſt. AnErndte abgeſchloſſen werden. Jul. Reichel, fang Abends 7 Ühr. ittig.
Eisleben, Auguſt 1851. Agent der 00 n.

u RNaben-Jnſel.So eben empfing zur bevorſtehenden Saiſon ein bedeutendes Sortiment Freitag den 29. d. Mes. Horn Concert
bei brillanter Erleuchtun auch wird ſich beiD e brillanter ge n ger Witterung der Waldteufel ſehen laſſowohl engliſcher als deutſcher Fabrikate und bin bei directen Einkäufen durch ſen bei Wille.

binreichende Fonds in den Stand zeſett, jeder Concurrenz zu be inſth e, r
d. agegnen. ich mein Erndte und Dankfeſt, wozu ich er0 0 gebenſt einlade. Gaſtwirth Pohle

in Schlettau.A. Fohlmann Jumor,
Sonntag den 31. Auguſt ladet zur Muſik

Brüderſtraße Nr. 226. ergerent ein n r rin Hohenthurm.
In der Promenade Nr. 1485 parterre ſind Fracht, Meubles, Leiter und Rollwagen

2 Stuben und 1 Kammer ausmeublirt jetzt fuhren werden billig gefahren bei Sonntag den 31. d. M. ladet zum Erndte
oder zu Michaelis zu vermiethen. W. Eckert, am Klausthor Nr. 889. feſt ergebenſt ein

en eher i G Reinhold Lutter in Rieda.Fonds und Geld Cours. ßMarkkberichte.
Berlin, den 27. Auguſt. Z. Freuß. Cour. Z. Preuß. Cour Falle, den 28. Auguſt.

Vrief. Geld. Gem. S Briefe Geld.] Gem. Weizen 1 25 A bis 2Fonds Conrſe. DüſſeldorfElberfelder Prior. ehePreuß Freiwillige Anleihe 5 107 do. Priorit. 5 103 102 S 1 a g.do. Staats Anleihe v. 1850 4/, 104 10377, Magdeburg Halberſtädter 146 145 afer ehe 22Staats Schuld Scheine a 88 Magdeburg Wittenberger 4 70 69 M agdeburg, den 27. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Oder DeichBau Obligationen 4 do Prioritäts h et Weizen 453 46 Gerſte 29er e en hatte S rer lter rtche 3 So Roggen Hafer 26Kur u. Neum. Schuldverſchr. S S o. Prioritäts SirDerurer Stadt Obligationen 5 105 105, do. Prioritäts 47, 102 S KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24,

do do 3 87 do. Prioritäts 102, Berlin, den 27. Auguſt.Weſtpreuß. Pfandbriefe 22 do. Prioritäts III. serio 5 104 Weizen loco 52——56
Großherzl. Poſenſche do. 1025 do. IV. Serie 5 103 o Roggen loco 39 41do de 93 Blchok Iit. A. 136135 pr. Aug. 39 Br., 38, G.1 J ST e 4 S d 38, u. P bz., 38 Br.Kur u. Neumärk. do. 3 37 Prinz Wilh. (Steele Vohw. pr. Sept FDet. do.e e e e ho. vo ant. Lit. B. a u d 3 2 übi 1 1Preuß. Rentendriefe h Rheiniſche ehe 82 Zu S dert b SePreuß. Bank Antheil Scheinel 1012 do. (Stamm-) Prioritäts 4 85 Gerſte, große, 30-—32
Friedrichsd'or 132 13 do. Prioritäts Dblig. Hafer loco 25 25Aer Goldmann s S S do. vom Staat garantirte ſchwimmend 23—24
Diéconte e m eder u A 21 Br., 20 G.Eiſenbahn Actien. Stargard Poſen 3 so Erden 37 eAachen Düſſeldorfer 4 87 86 Thüringer 78 Rappsſaat Winterrapps 65——66Bergiſch Märkiſche 377. do. Prioritäts Oblig. a 102 Winterrübſen 64—65do. Prioritäts 5 Wilhelmsb. (CoſelOderberg) 87 86 Rüböl loco 10 Br., 10 GBerlin Anhalter Lät. A. u. B. 113 112 do. Prioritäts pr. Aug. dodo. Prioritäts 4 99 98 Ausländiſche Eiſenbahn Aug. Sept. do.Berlin Hamburger to2 r StammActien Sept. (Oct. 10 u. 10 verk., 10 Br. u. Gdo. Prioritaäts 4 103, 102, Chöthen Wernher e SDet. I Rov. 109, u. vert, 109, Br. 109.do. do D. m. a Krakan Oberſchlefſche a Nov. Dec. 109, a ver roh Br. 10 G.Btwüin Potsdam Wagdednrser 77, iel Alten 2 08, Hec. Jan. 105 Sr.do. Prioritäts- Obligationen 4 97 77 WMecklenburger s Jan. Febr. 107 Br., G.do. do. 2 104 103 Nordbahn (Friebr. Wilh.) 38 38 Febr. März 10 u Bri, 10 Ge s los ios ehe so rer h r än.tettiner wen de e pri aih ehe Ausl. PrioritätsActien. Leinsl loco e Br., 12Cöln Mindener 3 109 S KrakauOberſchlefiſche 4 pr. Sept. Oct. 12 Br.do. Frioritäts a4Sblis. 4 1063: 104 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 Spiritus loco ohne Faß 177 u. 17 verk.

do. do. II. m. Be mit Faß 165 verk.Düſſeldorf Elberfelder 977 9677, Kaſſen Vereins Bank Actien 4 S pr. Aug. 16 Sr. 16 bz., 162, G.
pr. Aug. Sept. 1677 u. verk. 1677 Br.,

Leipzig, den 27. Auguſt. S d e benept. Oct. 16 u. verk., 16 Br. 16 G.Tourſe Ange Stantspaptere. An iim 14 e Fuß. boten. Geſucht Actien Zinſen. boten Seſucht. r n 17 Be a
r. Frod r T Tun TWö 7 Teipn. Stadt öliganonen Teinere SAnd. e Lonisd'or à 5 nach ge e S An re rn e Roggen loco 39, gr. Br.
ringerem Ausmünffuße auf 1001 87 do. vo S W ars S 2 38 bz., e bz.Holl. Huc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfaudbr. à Be v. 600 91 Spirune r Sr.Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2 piri ug. 21 bz., Frühj. 22, 21 bz.Bresl. do. à 65 As auf 100 577 à 41 von 500 t 101 Hamburg, d. 27. Aug. Roggen und Weizen flauPaſfir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100, u. 2 S S bei beſchränktem Umſatz. Oel feſt, Preis unverändert.
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 S Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. P 942, Waſſerſtand der Saale bei HalleDtaatspapiere. Sächſ. do. dy. à 4 100 6 Uctien len r äiſent. H.Vbl. à i e 109 n Auz: Sie 6 u en e i
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior.Hbl. 4, e el 5 Fuß 4 Zoll.en e a o S Königl. pr. Steuer CreditKaſenſch. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
kleinere à e im 14 g. v. 1000 n. 500 85 den 27. Auguſt am alta 497 do. do. von 500 99 kleinere am neuen Peyck 3 77 unter 0.à a V do. o 500 200 103 Kön. 9 St. uSchuldſcheine à Soa 595, do. do. von u. 200 105 pr. 100 z zdo. e tieinere S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 l. Schifffahrtsnachricht.

Königl. ſächſ. Dnrrer nan 35 e Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:e 14 3. v. J a ter fwärts. d. 27. Auguſt. C. Schlenkrich, Güu e ſächſe-bair. E.e. bis Wid, hen der S. pr. m z Bresegterg n re mere Dann ringe desgl.
1866 à 1 ſpäter à 59 v. 100 87 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173 burg n. Schöneben Andreae, v. Magde
do. ſache ſchleſ. 4 90 pr. 100 997 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 100 Ni ärts: d. 26. Auguſt

pr. Obl hen Chem R.Eiſenb. pr. 100 148 m O ie der wärts in e Schneider, fr.Anl. An 100 LöbauZittau do. Pr. 100) 26 bſt, v. Loboſitz u. Berlin. Den 27. Auguſt: W.do. vo à 100 5 103 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 113, Lüderwald, Schwefelſäure, v. Buckau n. Breslau.
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do Pr. 100 226 Magdeburg den 27. Auguſt 1851.
14 von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. pr. 100 77 Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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